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Multitalent Wald: Ein Alleskönner? 

• Durch Wald und Waldbewirtschaftung werden zahlreiche Ökosystem-
leistungen für die Gesellschaft bereitgestellt (z.B. Rohholz, Klimaschutz, 
Biodiversität, Erholung, Trinkwasser etc.)

• Bereitstellung der Ökosystemleistungen erfolgt bei privaten Gütern durch 
Märkte und bei öffentlichen Gütern durch politische Entscheidungen

• Es bestehen Synergien und Nutzungskonkurrenzen bei der Bereitstellung der 
Ökosystemleistungen

• Endliche Waldressourcen und dynamische Veränderungen der Rahmen-
bedingungen verschärfen Nutzungskonkurrenzen

Für die anschließende Podiumsdiskussion sollen mit diesem Impulsvortrag 
mögliche Leitfragen zu Wald und zur holzbasierten Wertschöpfung für die 
regionale Wertschöpfung in ländlichen Räumen formuliert werden.

FNR (2025: 6) 
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Was können und was wollen die Waldeigentümer? 

• Waldnutzung zur Befriedigung von Ansprüchen der 
Gesellschaft setzt Verfügungsrechte voraus (Markt-
Angebote vs. Ordnungsrecht)

• 52 % öffentlicher und 48 % privater Wald
• 24 % Kleinprivatwald (< 20 ha) mit 1,74 Mio. Eigentümern 

mit heterogen Zielen und Lebensumständen
• Durch bestehende Beratungs- und Betreuungsangebote 

werden viele Kleinprivatwaldeigentümer nicht erreicht

In welchem Umfang können unterschiedliche Eigentümer 
zur Bereitstellung von Ökosystemleistungen aktiviert 
werden?  

Wie können die Angebote für Waldeigentümer zielgruppen-
spezifisch weiterentwickelt werden?
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Deutscher Wald als Klimaretter?

• Innerhalb des LULUCF-Sektors waren Wald- und 
Holzproduktspeicher lange Senke. 

• Die sprunghafte Änderung des Waldes von einer Senke zur 
Quelle nach 2017 ist auf die massiven Waldschäden ab 
2018 zurückzuführen.

• Ansätze zur Erhöhung des Waldspeichers zielen häufig auf 
Einstellung oder Extensivierung der Rohholznutzung 

Wie kann der Klimaschutzbeitrag holzbasierter Wert-
schöpfungsketten besser honoriert werden?

Welche Möglichkeiten bietet der freiwillige Kohlenstoff-
markt für Forstbetriebe und Holzverwendung?

Anmerkung: Positive Werte = Quelle und negative Werte = Senke. 

WBW (2025: 8) 

Treibhausgas-Emissionen im Sektor „Land Use, Land Use 
Change and Forestry” (LULUCF) nach Nutzungskategorien

UBA (2025)
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Resilienz der Wertschöpfungsketten im Klimawandel?

• Durch den Klimawandel wird die Häufigkeit und 
Intensität von Extremwetterereignissen und damit von 
Waldschäden zunehmen.

• Mögliche Auswirkungen von Waldschäden auf die 
Wertschöpfungsketten: z.B. Störung der Rohholz-
märkte, langfristige Einkommensausfälle für 
Forstbetriebe, reduziertes Rohholzaufkommen für 
Holzverarbeitung…

• Neben Klimaschutz kommt der Klimaanpassung hohe 
Bedeutung zu. 

Wie können Klimaanpassung, Risikovorsorge und Krisen-
management holzbasierter Wertschöpfungsketten 
verbessert werden, um die Resilienz zu erhöhen?

Schadensjahre 2018-2020:
177 Mio. Schadholzaufkommen
285 Tsd. ha zur Wiederbewaldung
12,7 Mrd. Euro Schaden

Möhring et al. (2021)
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Holzbasierte Wertschöpfung im Post-Fichtenzeitalter?

• In Folge des Klimawandels wird sich das Aufkommen an 
Fichtenholz reduzieren.

• Forstbetriebe erzielen über 80 % ihrer Erträge durch 
Holzeinschlag, v.a. Fichtennutzung. Hiermit wird auch die 
Bereitstellung weiterer Ökosystemleistungen finanziert.

• Nadelholzerzeugung und -verwendung hat hohe 
wirtschaftliche Bedeutung in Wertschöpfungsketten 
(Wertschöpfung und Beschäftigung) 

In welchem Umfang kann künftig innovative Laubholz-
verwendung die Ausfälle beim Nadelholz ersetzen?

Welche alternativen Geschäftsfelder können für die 
Wertschöpfungsketten erschlossen werden?Jochem (2024); https://www.thuenen.de/de/fachinstitute/waldwirtschaft/zahlen-

fakten/holzeinschlag-und-rohholzverwendung  Ermisch et al. (2013); Franz et al. (2025) 

Inländische Rohholzverwendung bis zur 
1. Verarbeitungsstufe 2024 
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Förderung holzbasierter Wertschöpfung?  

• Holzbasierte Wertschöpfungsketten („Cluster Forst und Holz“) sind 
volkswirtschaftlich bedeutsam; regionale Bedeutung u.U. hoch 

• Rückgang von Unternehmensanzahl und Beschäftigung als 
langfristiger Trend; Umsatzvolumen relativ konstant 

• Förderung holzbasierter Wertschöpfungsketten:
- Bottom-up-Ansatz: Regionalinitiativen der Forst- und Holzwirt-
schaft (seit 1990er Jahre)
- Top-down-Ansatz: Cluster Forst und Holz-Initiativen (seit 2000er J.)

Wie kann der Beitrag holzbasierter Wertschöpfungsketten zur 
Bioökonomie erhöht werden?

Wie kann die internationale Wettbewerbsfähigkeit holzbasierter 
Wertschöpfung in Deutschland sichergestellt werden? 

Iost et al. (2025);  https://www.thuenen.de/de/fachinstitute/waldwirtschaft/
zahlen-fakten/clusterstatistik-forst-holzSeintsch (2004); Seintsch (2008) 

Cluster Forst und Holz
Bundesgebiet
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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